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Neue Workplace-Strategie sorgt 
bei WAGO weltweit für beste 
Verbindungen
Mobiles Arbeiten von jedem Ort, schnellere Verfügbarkeit von neuen 
Applikationen und verbesserte Performance in den internationalen 
Niederlassungen: WAGO, ein weltweit führender Anbieter von elektrischer 
Verbindungs- und Automatisierungstechnik, hat mit Citrix-Technologien die 
Digitalisierung am Arbeitsplatz auf die nächste Stufe geführt.
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Am Anfang steht immer eine Idee. Bei der Firmengründung von WAGO im Jahr 1951 war das Ziel, 
eine sicherere Alternative zum bis dahin üblichen Schraubanschluss in der Verbindungstechnik 
zu finden. Deshalb entwickelte das Unternehmen die Federklemmtechnik, die seitdem zum 
Industriestandard geworden ist. In den 1990er Jahren baute das Unternehmen mit dem 
Geschäftsbereich Automation ein zweites erfolgreiches Standbein auf und zählt heute auch bei 
I/O-Systemen, Interface-Bausteinen und Stromversorgungen zu den international führenden 
Anbietern.   
WAGO beschäftigt weltweit mehr als 7.000 Mitarbeiter, ca. 2.000 davon alleine im Stammhaus in 
Minden/Westfalen. Darüber hinaus gehören zur Unternehmensgruppe heute Tochtergesell­
schaften und Vertretungen auf allen Kontinenten sowie internationale Produktionsstätten in der 
Schweiz, Polen, den USA, China und Indien. 
Während WAGO seine globale Präsenz immer weiter ausdehnt, wird die IT des Unternehmens 
weiterhin zentral von Minden aus gesteuert. „Den größten Teil unserer IT-Systeme – von CRM-
Lösungen über die ERP-Software bis zu Logistikanwendungen – betreiben wir in zwei 
Rechenzentren hier an unserem Hauptsitz“, berichtet David Kreft, Leiter Systemmanagement, 
ServiceDesk und Windows Entwicklung bei WAGO. Zentral bereitgestellt werden auch alle wich-
tigen Client-Anwendungen: WAGO setzt bereits seit vielen Jahren auf Citrix-Technologie, um 
Geschäftsanwendungen wie Microsoft Office und SAP GUI den weltweit verteilten Mitarbeitern 
möglichst einfach zugänglich zu machen. Das Unternehmen hat dazu Citrix XenApp-Farmen in 
Deutschland, den USA und Japan aufgebaut und rund 80 Standard- und Fachanwendungen auf 
die zentralen Server verlagert. Bis zu 4.800 Mitarbeiter aus allen Bereichen des Unternehmens 
greifen heute gleichzeitig auf die Applikationen in der Citrix-Umgebung zu.

Desktop- und Anwendungsbereitstellung 2.0
Vor etwa zwei Jahren entstand bei WAGO der 
Plan, das Konzept der zentralen Anwendungs-
bereitstellung strategisch weiterzuentwickeln. 
„Die Grundidee der Initiative war, auch an-
spruchsvollere Anwendungen zu zentralisieren 
und mehr komplette Desktops für unsere 
Anwender über das Rechenzentrum zur 
Verfügung zu stellen“, sagt David Kreft. 
„Gleichzeitig wollten wir das Management der 
Infrastruktur und die Performance in Nieder-
lassungen optimieren. Und schließlich hatten 
wir auch das Thema Mobility im Fokus: Wir 
müssen unseren Mitarbeitern heute auch auf 
Smartphones und Tablets einfachen Zugriff 
auf alle benötigten Daten und Anwendungen 
ermöglichen.“  
Für die IT-Verantwortlichen bei WAGO stand 
schnell fest, dass die neue Strategie weiterhin 
mit Citrix-Technologien umgesetzt werden 
sollte.  
Bei der Planung und Realisierung des Groß
projekts wurde WAGO von dem IT-Beratungs- 

und Umsetzungspezialisten Makro Factory 
unterstützt. Entscheidend bei der Wahl des 
IT-Partners war nach Aussage von David Kreft 
zum einen die umfassende Citrix-Kompetenz 
in den Bereichen Virtualisierung, Mobility und 
Networking. 

Neue Strategie entlastet Administratoren 
Im ersten Schritt brachten die Projektpartner 
die vorhandene Citrix-Umgebung auf einen 
aktuellen Stand. Die bestehenden XenApp-
Serverfarmen wurden durch eine neue Infra-
struktur auf Basis der FlexCast-Architektur von 
Citrix abgelöst. Damit ist WAGO heute in der 
Lage, virtuelle Desktops und virtuelle Applika
tionen über eine einheitliche Umgebung zu 
verwalten.  
In der Praxis ist dadurch für die Systemadmi-
nistratoren das Management der Infrastruktur 
deutlich einfacher geworden. Eine Schlüssel-
rolle spielt dabei die Provisioning-Technologie 
von Citrix. Alle virtuellen Maschinen in der 
XenApp/XenDesktop-Umgebung booten 
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heute von standardisierten Images, die über 
die Citrix Provisioning Services auf die Server 
gestreamt werden. Neue Applikationen und 
Anwendungs-Updates müssen daher nur auf 
diesen Master-Images installiert werden. 
„Früher waren wir oft ein ganzes Wochenende 
damit beschäftigt, einen Releasewechsel auf 
der XenApp-Serverfarm durchzuführen“, 
erinnert sich David Kreft. „Heute genügt ein 
Reboot, um alle virtuellen Maschinen auf einen 
einheitlichen, neuen Stand zu bringen. Wir 
sind damit auch in der Lage, wesentlich häufi-
ger und kurzfristiger aktuelle Software-Relea-
ses für das Business bereitzustellen.“ 

In einem weiteren Projektschritt realisierten 
WAGO und Makro Factory eine Lösung für den 
sicheren Remote-Zugriff auf Anwendungen 
und Desktops. „Immer mehr Anwender benö-
tigen heute auch außerhalb des Unterneh-
mens Zugang zu Business-Anwendungen 
– von Vertriebsmitarbeitern bis zu externen 
Entwicklern, die mit uns an Softwareprojekten 
arbeiten“, berichtet David Kreft. „Mit der 
Unified-Gateway-Komponente von Citrix 
NetScaler können wir diese Anwender einfa-
cher und sicher einbinden.“  
Neben dem Remote-Zugriff übernehmen die 
NetScaler-Appliances weitere Aufgaben im 
Rechenzentrum von WAGO. Die Application 
Delivery Controller sorgen unter anderem für 
das Load Balancing von zentralen Diensten 
wie Exchange-Servern und XenApp-/XenDesk-
top-Komponenten. Durch die intelligente 
Lastverteilung des Anwendungs-Traffics 
gewährleisten sie, dass diese Anwendungen 
auch beim Ausfall eines einzelnen Servers 
weiterhin zur Verfügung stehen – ganz wichtig 
für ein Fertigungsunternehmen, das rund um 
die Uhr produziert und daher auf ausfallsichere 
IT-Systeme angewiesen ist. 

Mehr Freiheit für Anwender
Die Anwender bei WAGO profitieren im Alltag 
erheblich von den neuen Technologien für 
einen mobilen digitalen Arbeitsplatz. So hat 

die IT-Organisation beispielsweise mit Citrix 
ShareFile eine Lösung für den Austausch und 
die Synchronisation von Dokumenten zwi-
schen verschiedenen Endgeräten eingeführt. 
„Unsere Vertriebsmitarbeiter haben so bei 
Kundenterminen immer eine virtuelle Aktenta-
sche dabei, um beispielsweise mit dem Tablet 
auf aktuelle Kataloge und Produktinformatio-
nen zuzugreifen“, sagt David Kreft. „Durch die 
Outlook-Integration von ShareFile können sie 
dem Kunden noch während des Termins die 
gewünschten Dokumente in der jeweiligen 
Sprache zusenden.  
Für die Verwaltung der rund 700 firmeneige-
nen Tablets und 500 Smartphones nutzt 
WAGO künftig die Enterprise Mobility  
Management-Lösung Citrix XenMobile. Die 
IT-Organisation setzt damit auch hier auf ein 
ganzheitliches Konzept, das gemeinsam mit 
den Spezialisten von Makro Factory ausgear-
beitet wurde. Bisher nutzte das Unternehmen 
Blackberry-Geräte als Smartphones und 
stattete zudem einige Mitarbeiter mit Apple 
iPads aus. Verwaltet wurden die Tablet-Rechner 
mit SAP Afaria sowie diversen Zusatzprodukten. 
Künftig stellt WAGO nur noch iOS-Geräte zur 
Verfügung und wickelt das gesamte Manage-
ment von mobilen Endgeräten, Apps und 
Daten über die Citrix-Lösung ab. 
Sehr aufwändig war für die IT-Organisation in 
der Vergangenheit vor allem das Testen der 
Applikationen, die auf den iPads genutzt 
wurden. In Zusammenarbeit mit TÜV TRUST IT 
überprüfte die IT-Organisation jede einzelne 
mobile App auf mögliche Sicherheitsrisiken, 
bevor diese zur Installation freigegeben 
wurden. Insgesamt wurden dabei über 400 
unterschiedliche Anwendungen anhand von 
rund 70 Kriterien durchleuchtet.  
Mit XenMobile entfällt dieser enorme Testauf-
wand. „Alle beruflichen Apps laufen künftig in 
geschützten Containern auf dem Endgerät 
und verbinden sich über Micro-VPNs mit dem 
Rechenzentrum“, erläutert David Kreft. „Es 
besteht daher kein Risiko mehr für unser 
Netzwerk, wenn Anwender selbständig Apps 
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Das Unternehmen
Die WAGO Kontakttechnik GmbH & Co KG ist ein in dritter 
Generation unabhängig am Markt operierendes Familien
unternehmen mit Stammsitz in Minden/Westfalen und zählt 
zu den international richtungweisenden Anbietern elektri-
scher Verbindungs- und Automatisierungstechnik. Im Bereich 
der Federklemmtechnik ist WAGO Weltmarktführer. WAGO 
beschäftigt weltweit mehr als 7.000 Mitarbeiter, davon rund 
3.000 in Deutschland. Der Umsatz betrug zuletzt 661 
Millionen Euro.

Ansprechpartner
WAGO Kontakttechnik GmbH & Co. KG 
David Kreft 
Leiter Systemmanagement, ServiceDesk und  
Windows Entwicklung 
Hansastraße 27 
D-32423 Minden  
Telefon: +49 571 88744458 
E-Mail: david.kreft@wago.com  
www.wago.com    

Der Partner
Makro Factory ist eines der führenden IT-Strategieberatungs-
häuser in Deutschland und verfügt darüber hinaus über die 
entsprechende Umsetzungskompetenz. Das Unternehmen 
plant, realisiert und steuert gemeinsam mit seinen Kunden 
komplexe IT-Projekte in dem Bereichen Infrastructure, Business 
Solutions und Service Management. 1995 von Peter Dittmar 
gegründet, betreuen die Experten der Makro Factory heute 
Banken und Versicherungen, Rechenzentren und mittelständi-
sche Unternehmen sowie Kunden aus Industrie und öffentli-
cher Verwaltung. 

Ansprechpartner
Makro Factory GmbH & Co. KG 
Jörn Günther 
Senior Sales Manager 
Amalienbadstraße 41 – Bau 54 
D-76227 Karlsruhe 
Telefon: +49 721 9700377 
E-Mail: joern.guenther@makrofactory.com  
www.makrofactory.com  

auf ihrem Endgerät installieren. Berufliche und 
private Daten und Inhalte sind durch XenMo-
bile strikt voneinander getrennt.“

Business-Anforderungen schneller umsetzen
Eine Schlüsselkomponente der weiterentwi-
ckelten Workplace-Infrastruktur ist schließlich 
die WAN-Optimierungslösung Citrix Cloud-
Bridge. Sie sorgt dafür, dass auch die Mitarbei-
ter in weit entfernten Niederlassungen von 
WAGO performant mit den zentral bereitge-
stellten Anwendungen arbeiten können. 
Gemeinsam mit Makro Factory implementierte 
man die Lösung unter anderem für 300 An-
wender in China. Die Caching- und Kompri-
mierungstechnologien von CloudBridge 
bewirkten dort eine erhebliche Verbesserung 

der Anwendungs-Performance: Trotz einer 
Netzwerk-Latenz von 270 Millisekunden laufen 
alle benötigten Anwendungen heute verzöge-
rungsfrei. Gleichzeitig konnte der Bandbreiten-
bedarf – je nach Anwendung – um 30 bis 40 
Prozent reduziert werden. 
„Mit den Citrix-Lösungen haben wir nicht nur 
die Voraussetzungen für sicheres und produk-
tives Arbeiten von jedem beliebigen Ort 
geschaffen, sondern können auch wesentlich 
schneller auf neue Business-Anforderungen 
reagieren“, resümiert David Kreft. „Weitere 
Standorte anzubinden, Software-Updates 
firmenweit auszurollen oder neue IT-Anwen-
dungen für die Fertigung bereitzustellen – al-
les das lässt sich heute mit deutlich weniger 
Aufwand als bisher realisieren. 


